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Modulart
Pflicht/Wahl �
Wahlpflicht �

Spezialisierungsbereich

Dauer des Moduls 1 Semester

Kreditpunkte 6 CP

Arbeitsaufwand

Berechnung des Workloads
Präsenz 56 h
Übungsbetrieb/Prüfungsvorbereitung 124 h
Summe 180 h

Turnus des Moduls i. d. R. angeboten alle 2 Jahre

Voraussetzung für die
Teilnahme

Keine �

Folgende

Lehr- und Lernformen

Seminar �
Vorlesung �
Tutorium �
Praktikum �
Projekt �

Lernziele

• Vertiefte Kenntnisse theoretischer Ansätze der Modellierung produktionstechnischer Systeme

• Fähigkeit zur Beurteilung von Möglichkeiten, Grenzen und Wirkungen der Automatisierungstechnik

• Fähigkeit zur Analyse und Gestaltung komplexer Produktionssysteme

• Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit durch Kleingruppenarbeit

• Denken in Ursache-Wirkungs-Zusammenhängen in komplexen Anlagen

• Entwicklungs- und Handhabungsstrategien komplexer Anlagen

• Einfühlung in Nutzungsperspektiven technischer Anlagen

Lerninhalte

1. Modellierung hybrider Produktionsanlagen (Mechatronik)

2. Simulation und Evaluation modularer flexibler Fertigungsanlagen

3. Eingebettete Systeme - Steuerung realer und virtueller Geräte

4. Mensch-Maschine Interaktion in mechatronischen Systemen

Insbesondere werden folgende theoretisch/methodische Grundlagen im Zusammenhang dieser Inhalte
behandelt:

• Methodische Grundlagen des Entwurfs hybrider Produktionsanlagen

• Methodische Grundlagen der Analyse von Mensch-Maschine Systemen

Prüfungsformen
i. d. R. Projektorientierte Spezifikation, Entwicklung und Evaluation einer Produktionsanlage und
Fachgespräch oder mündliche Prüfung
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